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daß ausgemäſtete Schlachttiere bei richtigem Zeitpunkt ihrer Ab

beiten für die Herbſtbeſtellung diesmal beſonders frühseitig in

MorgenAusgabe

Halle und Umgebung
Gott ſelber

Hes Krieges blutrote Loh iſt entbranne
Volk wider Volk und Land gegen Land
Gott ſelber nimmt das Schwert in die Hand
Jhm allein ſei die Ehre
Frau Mutter was weint ihr die Augen euch rot
Unſer Vaterland iſt von Feinden bedroht
Gott ſelber ſpricht Recht über Leben und Tod
Jhm allein ſei die Ehre

Bedrohet das Land das die Kinder bewacht
Drin die Eltern ſchlummern in ewiger Nacht
Gott ſelber ruft uns zum Kampf und zur Schlacht
Jhm allein ſei die Ehre

Weh dem der den Blick nicht erheben kann
Mit ehrlichen Augen Mann gegen Mann
Gott ſelbſt legt den Pfeil und den Bogen an
Jhm allein ſei die Ehre

Und muß ich ſterben von der Heimat ſo weit
Und muß ich verbluten in heiligem Streit
Pott ſelber hat mir beſtimmt meine Zeit
Jhm allein ſei die Ehre

Paul Lehmann
l ,7,t, nß ,7 m m b

Eine halliſche Kriegskreditbank
ſoll zugunſten der kleinen Gewerbetreibenden errichtet wer

den Vorbereitende Schritte ſind bereits getan Die Bank
wird in Kürze ins Leben treten

Warnung vor unzeitgemäßem Viehverkauf
Die Landwirtſchaftskammer bittet uns um Aufnahme folgen

der Ausführungen Die Ernte der Körnerfrüchte kann in dieſem
Jahre im allgemeinen ſowohl im Deutſchen Reiche als auch in
Preußen und in der Provinz Sachſen als eine ausnahms
weiſe zufriedenſtellende bezeichnet werden Das Gleiche
gilt bis auf wenige Landſtriche von der Futterernte und auch
die Hackfruchternte verſpricht zumal in den vorwiegend
kartoffelbauenden Provinzen Deutſchlands eine gute Ausbeute
Wenn daneben auch die Zufuhr aus ländiſcher Futterſtoffe
wegen der Kriegslage zeitweiſe abgeſchnitten iſt ſo bietet das doch
keineswegs Veranlaſſung für die deutſche Landwirtſchaft jetzt
wie das leider ſchon ſtellenweiſe geſchehen iſt in ganz kopfloſer
Weiſe ihren Viehbeſtand zu verſchleudern

Man muß ſich doch bei ruhiger Ueberlegung gegenwärtig
halten daß die Einfuhr fremdländiſcher Futtermittel und auch
der Gerſte nur einen geringen Prozentſatz im Verhältnis zu der
im Reiche geernteten Menge von Futtermitteln ausmacht Die
Landwirtſchaftskammer bezeichnet es deshalb als höchſt bedenklich
wenn gerade die mittleren und kleineren Landwirte in größerem
Umfange zur Einſchränkung ihrer Viebbeſtände ſchreiten ſollten
Eine ſolche Handlung entſpricht auch nicht der ſonſtigen bekannten
Tatkraft unſerer Land wirtſchaft Sollten aber hier und da trotz
dem Zaghafte vorhanden ſein ſo iſt es gerade im Jetztfalle
dringende Aufgabe aller land wirtſchaftlichen Vereine und Ge
noſſenſchaften ſolche zur Pflicht zurückzurufen unter dem Hinweis
darauf daß ſie im anderen Falle vor den kernigen vaterlands
treuen Söhnen die im Felde ſtehen erröten müßten Denn gerade
jetzt gilt es für die deutſche Landwirtſchaft dem Volke zu zeigen
aus welchem Holze ſie geſchnitzt iſt und daß ſie nicht willens iſt
gerade bei Ausbruch eines Krieges in dem das deutſche Volk um
ſein Beſtehen kämpft die Waffen zu ſtrecken

Aber nicht nur vom Standpunkte der Vaterlandsliebe iſt es
erforderlich die Viehhaltung an Milchkühen Zuchttieren
Schweinen und geſunden Kälbern zu erhalten und das Abſtoßen
der Tiere vor Schlachtreife nach Möglichkeit zu vermeiden Eine
Verſchleuderung der Viehbeſtände bedeutet auch privatwirtſchaftlich
eine unverantwortliche Maßnahme Sind doch ſchon jetzt durch un
überdachte Beſchickung der Märkte die überfahren ſind die Vieh
preiſe derartig heruntergegangen daß ſie als annehmbare nicht
mehr bezeichnet werden können Außerdem liegt es auf der Hand

ſenenns eine ganz un verhältnismäßig größere Fleiſchmenge
iefern

Sollten die Viehhalter aber darüber im Zweifel ſein wie ſie
unter den jetzigen Ausnahmeverhältniſſen ihren Viehbeſtand durch
zuhalten in der Lage ſind ſo mögen ſie ſich nur vertrauensvoll
an die Landwirtſchaftskammer wenden dieſe wird ihnen jederzeit
e nach allen Richtungen hin gern mit Rat und Tat zur Seite

ehen

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Berlin 29 Auguſt

as veränderlichen Charakter indes konnten die letzten Reſte
Halmfruchternte in Sicherheit gebracht werden auch ein großer

Leil der meiſt gut geratenen Grummeternte iſt in vorzüglicher Be
haffenheit geborgen Jm übrigen lauten die Berichte über den

Stand der Futterpflanzen verſchieden in den trockenen Gebieten
hat ihr Wachstum nachgelaſſen andererſeits namentlich in Weſt
und Süddeutſchland gibt die Luzerne noch einen guten dritten
Shnitt und wird auch der junge Klee bald abgemäht werden
nen Den Hackfrüchten haben die in der Vorwoche in verſhiedenen Gegenden vorgekommenen Niederſchläge noch ſehr ge
dolfen namentlich in der Provinz Brandenburg haben ſich die
Ausſichten zum Teil weſentlich gebeſſert Vielfach ſo beſonders in
hoſen und in Weſtpreußen aus Oſtpreußen ſind keine Berichte
ängetroffen wird indes auf die Notwendigkeit weiterer Feuchtig
eit hingewieſen Der Ertrag der frühen Sorten läßt häufig zu
vünſchen ührig weil die Knollen wegen der Trockenheit zu klein
blieben ſind Die ſpäten Sorten haben ſich bisher gut gehalten

können jetzt aber auch ſchon wieder Regen gebrauchen Jn
oge der raſchen Beendigung der Körnerernte können die Vor

Während der letzten acht Tage hatte das Wetter zwar e

engriff genommen werden Leider iſt der Boden durch die Lange
a akenheit aber ſo hart geworden daß die Bearbeitung der
eder ſehr große Mühe verurſacht Weitere Schwierigkeiten er
chſen der Landwirtſchaft aus dem Mangel an Pferden an Be

tiebsmaterial für die Motorpflüge Kohlen Benzol uſw und
d künſtlichen Düngemitteln Veſteht infolgedeſſen auch hier und
r die Beſorgnis daß es ſchwer halten dürfte die Beſtellung ord
ungsmäßig und in vollem Umfange ausführen zu können ſo hofft
e Mehrzahl der Landwirte doch über alle Schwierigkeiten hin

geföukommen ſofern es nur gelingt rechtzeitig die erforderlichen
ſog tiebs toffe und Düngemittel herbeizuſchaffen Vielfach iſt man

Jar beſtrebt den Anbau über das gewohnte Maß auszudehnen

1 Beiblatt zu Nr 405 der Saale Zeitung Sonnlag 30 Auguſt 1914

Offener Brief an Herrn Geheimrat Prof Dr Vaihinger
Haale 29 Auguſt 1914

Hochverehrter Herr Geheimrat
Geſtatten Sie mir auf Jhren offenen Brief an Frau

Liesbeth Dill vom 27 Augſt ein Wort der Erwiderung
Die von Jhnen als unzweifelhaft bezeichneten Fremd

wörter gelten zum großen Teil nicht als Fremdwörter
ſondern als Lehnwörter Wörter wie Zigarren Poſt Karte
uſw ſind bei uns längſt eingedeutſcht und niemand denkt
daran ſie durch germaniſche Wörter zu erſetzen Unter den
von ihnen mit Strafe belegten 60 Fremdwörtern ſind nicht
weniger als mindeſtens 41 Lehn und keine Fremdwörter
Sie haben ſich längſt bei uns Bürgerrecht erworben

Was nun die Fremdwörter anbetrifft ſo wird Jhré
Anſicht daß wir ohne Fremdwörter nicht auskommen können
nicht nur von vielen anderen wie Sie glauben geteilt
ſondern von allen Einſichtigen Der Aufruf des das
Fremdwortunweſen bekämpfenden Allgemeinen Deutſchen
Sprachverein ſagt ausdrücklich Jede Kulturſprache hat
fremde Beſtandteile die Sprachen ſind nicht durch chineſiſche
Mauern von einander zu ſcheiden Aus unſerer Sprache alles
Fremde tilgen hieße ſie geſchichtslos machen Wie der Staat
ſo gewährt auch die Sprache vielen Fremdlingen Gaſtrecht
Manche haben ſich im Laufe der Zeit angepaßt eingedeutſcht
ſind keine Fremden mehr ſondern Mitbürger Aber nun
fährt dieſer Aufruf fort Anders jedoch ſteht es mit jenen
leidigen Eindringlingen deren unſere Mutterſprache nicht
bedarf Von dieſen muß man ſagen daß ſie in ihrer Ueber
fülle die Klarheit die Deutſchheit unſerer Sprache gefähr
den Die Franzoſen ſpotten über unſer Halbfranzöſiſch
über die geſchmackloſe Sprachenmengerei in Deutſchland die
die Einheitlichkeit des Sprachbildes ſtört Aber ſchlimmer
noch die Fremdwörter helfen die Kluft vertiefen die den
Gelehrten oder doch fremdſprachlich Gebildeten von dem
einfachen Manne trennt

Auch darin darf ich Jhnen zuſtimmen Verwerflich ſind
nur ſolche Fremdwörter welche abſolut ich ſage dafür
durchaus entbehrlich ſind Nur dieſe bekämpfen wir
Ob das von den meiſten gilt das iſt freilich eine Frage die
niemand beantworten kann Was Delbrück hierzu in den
Preußiſchen Jahrbüchern geſagt hat iſt von Sarrazin in

der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
gründlich widerlegt worden Durchaus entbehrlich und daher
nach Jhrer Meinung verwerflich ſind in Jhrem offenen
Briefe die folgenden Fremdwörter Artikel Aufſatz abſolut
durchaus welthiſtoriſche Miſſion weltgeſchichtliche Sendung
oder Aufgabe oder Beruf kommerzielles und induſtrielles
Gebiet kaufmänniſches und gewerbliches Gebiet oder beſſer
Gebiet des Handels und Gewerbes

Darf ich ſomit behaupten daß wir erfreulicherweiſe in
der Sache völlig einig ſind und daß Jhre Anſicht hochver
ehrter Herr Geheimrat in gar keinem Gegenſatz ſteht zu
irgend einer anderen ernſtlichen Anſicht ſo möchte ich an
dererſeits erinnern an das was uns alle in dieſer Stunde
ſo mächtig bewegt und auch das Sprachgewiſſen des ganzen
deutſchen Volkes geweckt hat die geſunde kraftvolle
ſelbſtbewußte Auflehnung das Aufbäumengegen alles was franzöſiſch und engliſch
heißt Mag Jhr Gedanke daß unſere Sprache durch einen
reichen Fremdwörterſchatz geeignet iſt verſchiedenſten Völ
kern Anknüpfungspunkte zu bieten um ein völkerumfaſſen
des gemeinvölkiſches ſo darf man in dieſem Zuſammen
hang für international ſagen Verſtändigungsmittel um
die Weltſprache zu werden mag dieſer weltbürgerliche Ge
danke bisher eine Berechtigung gehabt haben in dieſer
deutſcheſten aller Zeiten wollen wir nichts davon wiſſen
den Herren Franzoſen und Engländern auch nur im ge
ringſten entgegenzukommen Uns trennt jetzt eine ehrliche
Feindſchaft ein nicht zu bändigender Grimm Aufgejubelt
haben wir daß ſich die deutſche Verwaltung in Belgien der
deutſchen Sprache bedient daß die belgiſchen Zeitungen in
deutſcher Sprache erſcheinen müſſen Sie ſollen eutſch
lernen Wir werden dafür ſorgen Und ein reines Deutſch
kein Kauderwelſch Kein Zugeſtändnis mehr Hinweg mit
der kraftloſen Weltbürgerei die unſere Sprache die das An
ſehen Deutſchlands von jeher ſo ſchwer geſchädigt uns nur
Spott und Hohn eingetragen hat Die Zeiten ſchwächlicher
Liebedienerei gegen das Fremde ſind vorbei ein für allemal
Die Langmut des deutſchen Michels iſt erſchöpft Wir haben
den Frieden gewollt Nun hat man uns aufgerüttelt und
nicht umſonſt wollen wir unſere Söhne ins Feld geſchickt
unſer Blut geopfert haben Wir verlangen einen Sieges
preis wert der ungeheuren Opfer Wir ſind erwacht und
der deutſche Geiſt iſt in uns erwacht mit Argewalt Amnbe
zwingbar Deutſch wollen wir ſein und an deutſchem Weſen
ſoll die Welt geneſen

Mit dem Ausdruck aufrichtiger Verehrung
Jhr ganz ergebenſter Otto Bremer

Entwichene Kriegsgefangene Vom Truppenübungsvplatz
Ohrdruf ſind wie unterm 29 Auguſt amtlich mitgeteilt wird
gefangene franzöſiſche Franktireurs entwichen Sie
tragen Zivilkleidung und haben weder Geld noch Waffen bei ſich

Geſtellung von Eiſenbahnwagen für den Verſand von Dünge
mitteln Nach einer Mitteilung der Landwirtſchaftskammer hat
ſich in Anbetracht der großen Wichtigkeit der Anwendung künſt
licher Düngemittel für die Geſtaltung der nächſtiährigen Ernte die
Eiſenbahnabteilung des Generalſtabes in dankenswerter Weiſe be
reit gefunden ſämtliche Produkte der Düngerfabrikation in dasWer dne derjenigen Waren aufzunehmen deren Beförderung

als in erſter Linie für die Verſorgung der Zivilbevölkerung in
Betracht kommend freigegeben worden iſt Die Stationen ſind
de en die Wagenbeſtellungen für Düngemittel nach Möglich
keit zu berückſichtigen

Poſtverkehr mit ElſaßLothringen Für den Bezirk der Ober
Poſtdirektion in Straßburg Elſ in dem nach der Bekannt
machung vom 1 Auguſt das Poſtanweiſungs das Poſtkreditbriefdas Poſtnachnahme und das Poſtauftragsverfahren ſowie der Ein
zahlungs und Auszahlungsverkehr im Poſtſcheckdienſt eingeſtellt
worden iſt wird der Poſtanweiſungs Zahlkarten
und Zahlungsanweiſungsverkehr mit der Maßgabe
wieder zugelaſſen daß die Ober Poſtdirektion berechtigt
iſt in Grenzteilen ihres Bezirks wo es die Sicherheit erfordert
den Verkehr durch Verfügung an die Poſtanſtalten auszuſchließen
Da es nach Lage der Verhältniſſe nicht angängig iſt von ſolchen
Ausſchließungen die anderen Poſtanſtalten zu benachrichtigen
müſſen die Abſender von Poſtanweiſungen nach Orten im Grenz
gebiete die r in Kauf nehmen daß die Auszahlung nicht

ie Poſtanweiſungen und Zahlungsanweiſungenmöglich iſt r inerden in ſolchen Fällen mit Angabe des Grundes zurückgeleitet
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Das Poſtkreditbrief das Poſtnachnahme und das Poſtauftrags
verfahren kann im Bezirk Straßburg noch nicht wieder zugelaſſenwerden Poſtanweiſungen und Zahlkarten nach oder aus el
Lothringen Zahlungs anweiſungen nach Elſaß Lothringen ſowie
Poſtnachnahmeſendungen nach oder aus Lothringen dürfen bis auf
weiteres nur ſolche ſchriftlichen Mitteilungen enthalten die die
Geldüberweiſung oder Geldeinziehung betreffen

Die Verſendung von Anfichts Poſtkarten im Feldpoſtverkehr
iſt ebenſo zuläſſig wie die von gewöhnlichen ungeſtempelten Poſt
kartenformularen Zur Erleichterung der Sortierung iſt es
dringend erwünſcht daß bei dieſen Karten die Aufſſchrift was
Vollſtändigkeit und Anordnung anlangt dem Vordruck auf den
amtlichen Feldpoſtkarten entſpricht Den mit der Herſtellung
ſolcher Poſtkarten ſich befaſſenden Firmen wird deshalb empfohlen
die noch vorhandenen Beſtände ſoweit ſie an das Feldheer ge
richtet werden ſollen vor dem Verkauf an die Händler mit einem
Stempel bedrucken zu laſſen der die erforderlichen Angaben der

Adreſſe wenn auch in gekürzter und gedrängter Form ſo doch
in der Reihenfolge der amtlichen Vordrucke enthält bei Neu
auflagen aber einen ſolchen Vordruck gleich vorzuſehen Anſichts
poſtkarten die dieſen Anforderungen bezüglich der Aufſchrift nicht
entſprechen werden zwar von den Poſtanſtalten nicht zurückge
wieſen der Abſender hat aber in ſolchen Fällen die durch die un
zureichende oder unüberſichtliche Adreſſierung entſtehenden Ver
zögerungen in der Beförderung der Poſtſachen ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben

Vortrag von Kriegsdichtungen Herr Dr Ew Geißler
Lektor für Vortragskunſt wird am Dienstag den 1 Sept
nachmittags 6 Uhr in der Aula des Reformreal
gymnaſiums Kriegsdichtungen vortragen in Vers und Proſa
aus vergangener und beſonders aus jüngſter Zeit Die
halliſchen Schüler und ihre Angehörigen ſind dazu einge
laden Eintritt 20 Pfg Der Reinertrag fließt dem Roten
Kreuz zu

Zur Verlegung des Gas und Waſſerrohrſtranges wird der
Große Sandberg zwiſchen Albert Dehne Straße und Kl Sandberg
vom 31 d Mts ab bis auf weiteres für den Fahr und Reit
verkehr geſperrt

An Gaben für die halliſchen Reſerviſten gingen bei uns ein
Ungenannt 1 Paket Streichhölzer Agnes Hirte Erlös für 3 Ringe
26,40 Mk Kegelklub drei Kugeln Reſt Wicke 20 Mk Schieds
mann Paul Breitkopf St E 1 Mk J R 3 Mk Göricke 10 Mk
söuſ 60,40 Mk Bisher 453,50 Mk zuſ 513,90 Mk

Für den Nationalen Frauendienſt gingen bei uns ein D K
bereits früher anderweit quittiert 36,74 Mk Kränzchen E G

M T Z 10 Mk zuſ 46,74 Mk Bisher 3224 Mk zuſ 3269,74 Mk
An Gaben Frau M Stolze 1 Paket Stanniol Frau Marg

Rogers geb Ritter 1 Käſtchen Stanniol 1 Luftkiſſen Frau Fricker
3 Paar Strümpfe 2 Jacketts 1 Bluſe 1 Mütze M Heller 1 Kiſte
Zigarren 3 Pfd Schokolade

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ferner noch ein Popplow
Wielandſtr 20 10 Mk Liſte 351 Emilie Reinhardt Frieſenſtr
2 Mk Fil Nietleben lt beſ Liſte 21,75 Mk Jn Sachen J
durch Schiedsmann Kirchert 5,50 Mk Liſte 107 Obſtweinſchenke
H Ricke 10 Mk J Werner 10 Mk Reiſekaſſe v Donnerstags
kränzchen in der Obſtweinſchenke an der Heide 26 Mk Skattiſch
0,50 Mk E F 5 Mk M Ganzer 3 Mk Dorothea Schmidt 0,51
Mk Geſchw Anna u Ottilie 14 Mk Kränzchen E G M T Z
15 Mk H L 10 Mk Ungenannt 0,50 Mk Liſte 182 Max Hol
länder Ungenannt 3 Mk Fr Fanny Holländer hier 2 Mk Un
genannt 0,06 Mk zuſ 5,06 Mk Fil Benndorf lt beſ Liſte
27,20 Mk Fil Polleben It beſ Liſte 114,85 Mk Fil Kalbsrieth
lt beſ Liſte 2 Mk Fil Oberröblingen lt beſ Liſte 10,90 Mk
Fil Merbitz It beſ Liſte 21,20 Mk Fil Altenroda lt beſ Liſte
96,85 Mk zuſ 411,82 Mk Bisher 11 616,23 Mk zul 12 028,05 Mk

An Gaben gingen bei uns ein Frau Ricke Obſtweinſchenke
10 Paar woll Strümpfe 5 Paar baumw Strümpfe 5 Paar Puls
wärmer 1 Hemd Ungenannt 1 Paket Schokolade Frau M Stolze
5 Paar Strümpfe Liſte 351 Schwanen Drogerie Frau Reichardt
Frieſenſtraße 2 Paar Strümpfe 2 Waſchlappen Verbandſt Liſte
56 A Steinach Ungenannt 8 Paar woll Strümpfe verſch Nr
Die Woche und Kolonie Eisfeld u Reichardt einige Zeit

ft Bücher verſch Flaſchen Fruchtſaft Popplow Wieland
3 Paar Strümpfe

Kriegsſpende Die Halliſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
ſtiftete für Kriegsunterſtützungszwecke 10 000 Mark und zwar
5000 Mark für das Rote Kreuz 3000 Mark für die Nationale
Frauenhilfe und 2009 Mark für die Hinterbliebenen der iw
Felde Gefallenen

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 öffnet Montag
den 31 Auguſt wieder ſeine Pforten Wie bekannt vermittelt es
durch ſeine Reiſen die Kenntnis von Land und Leuten in allen
Teilen des Erdballs Dabei ſind die Aufnahmen von ſolcher
Naturwahrheit und Plaſtik daß ſie eine teuere Reiſe voll und ganz
erſetzen Während des Krieges kommen ausſchließlich Aufnahmen
derjenigen Gegenden zur Ausſtellung wo ſich die Kämpfe deut
ſcher und öſterreichiſcher Truppen abſpielen Vom 31 Auguſt bis
6 September Reiſe durch Bosnien und Montenegro
Nächſte Woche Reiſe durch Belgien

Sang und Klang Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich
die letzte Monatsverfammlung des Sang und Klang im Park
Hotel Der begeiſternden Anſprache des Vorſitzenden der auf die
Not unſeres Vaterlandes und die glänzenden Taten unſeres herr
lichen Heeres hinwies folgte der Geſang des Gebetes Vater ich
rufe dich unter Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn Wurf
ſchmidt Freudig ſtimmten die Anweſenden dann dem Veorſchlage
des Vorſtandes zu im kommenden Winter von allen Vergnügen
abzuſehen und ſich nur an den Dienstagabenden zum Singen
ernſter Lieder zuſammenzufinden für die Kriegshilfe aber eine
Geldſumme zu ſammeln und ihr als Grundſtock aus der
Vereinskaſſe 1000 Mark zuzu wenden Dieſe Summe
wurde durch eine ſofort vorgenommene Sammlung um
1200 Mark vermehrt ſo daß jetzt ſchon 2200 Mark
zur Verf ügung ſtehen Bei den nicht Anweſenden ſoll eine
Sammelliſte herumgehen Die Kriegshilfe ſoll aber in eigene Ver
waltung genommen werden Der gemeinſame Geſang zahlreicher
vaterlandiſcher Lieder und ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer
und die tapfere deutſche Armee ſchloß die Verſammlung

Jn dieſen Tagen wo Deutſchland ſeine ganze nationale
Exiſtenz einfetzt fühlt jeder den Wunſch ſich von dem großen
einzigartigen Weltvorgang in deſſen Schoße vielleicht eine
völlig neue ungeahnte Zukunft ruht nichts verloren gehen
zu laſſen Dieſem Verlangen kommt die Zeitſchrift Der
Völkerkrieg entgegen Die einzelnen Hefte die im
Abſtand von 14 Tagen aufeinander folgen bilden eine
ſorgfältig gegliederte lückenloſe Chronik der Ereigniſſe ſeit
der Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers an den
Höhepunkten durch Stimmungsbilder und packende Schilde
kungen von Augenzeugen lebendig veranſchaulicht Sie
bringen die wichtigſten Dokumente im Wortlaut ferner Auf
ſätze und Briefe aus der Feder bedeutender Perſönlichkeiten
die im Feld ſtehen oder von der Heimat aus den Gang der
Dinge verfolgen Die Zeitſchrift die ſpäter ein abgeſchloſſenes
Ganzes bilden ſoll wird für jeden der die Geſchichte dieſes
Krieges ſtudieren will ein unentbehrliches Quellenwerk ſein
Zunächſt werden 20 Hefte zum Preiſe von je 30 Pfg er
ſcheinen
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Chronik der Kriegsereigniſſe
Vierte Woche

23 Auguſt Die unter dem Kronprinzen von Bayern ſieg
reichen Truppen überſchreiten die Linie Luneville Blamont Cirey
Ueber 150 Geſchütze erbeutet

Zu beiden Seiten von Longwy vorgehend hat der deutſche
Kronprinz den Feind ſiegreich zurückgeworfen

Vollſtändige Niederlage einer über den Semois vorge
drungenen franzöſiſchen Armee durch die Truppen des Herzogs
Albrecht von Württemberg

Bombardement von Namur
Siegreiches Gefecht bei Gumbinnen 8000 Gefangene 8 Ge
ütze

Deutſchland lehnt die Beantwortung des japaniſchen Ulti
matums ab

Verluſtliſte Nr 6 weiſt 874 Namen auf
24 Auguſt Die marokkaniſche Regierung ſtellt dem deutſchen

und öſterreichiſchen Geſchäftsträger die Päſſe zu
Vordringen ſtarker ruſſiſcher Kräfte bis Jnſterburg
Niederlage einer engliſchen Kavalleriebrigade bei Maubeuge

Belgien
Verluſtliſte Nr 7 weiſt 449 Namen auf
Das öſterreichiſche Kriegsſchiff Kaiſerin Eliſabeth wird bei

Tſingtau mitkämpfen
Siegreiche Kämpfe der Oeſterreicher bei Viſegrad Bosnien

unter Mitwirkung des deutſchen Skutari Detachements
25 Auguſt Fünf Forts von Namur genommen Die Stadt

in deutſchem r
Ein offizieller franzöſiſcher Bericht gibt das Scheitern des

Offenſivplanes zu
V Heldentod des Prinzen Friedrich von Sachſen Meiningen vor
tamur

26 Augnſt Großer Sieg der Oeſterreicher über die Ruſſen
bei Kraſnik
t Einberufung der im Ausland befindlichen türkiſchen Unter
anen

Belgien in deutſcher Verwaltung Ernennung des General
ſeldmarſchalls Frhrn v d Goltz zu eneralgouverneur

Verluſtliſte Nr 8 weiſt 937 Namen auf
Die letzten Forts vor Namur gefallen
Eroberung von Longwy durch die Kronprinzen Armee
27 Auguſt Die eroberten Gebiete von Ruſſiſch Polen unter

öſterreichiſcher Verwaltung
buf Untergang des Kreuzers Magdeburg im Finniſchen Meer
uſen

28 Auguſt Siegreich von der Nordſee bis zu den Südvogeſen
Niederlage der engliſchen Armee bei Maubeuge durch die Armee
des Generaloberſten v Kluck Acht Armeekorps franzöſiſch belgi
ſcher Truppen zwiſchen Sambre Namur Maas durch Generaloberſt
v Bülow und Generaloberſt v Hauſen vollſtändig geſchlagen Ein
Angriff aus Antwerpen auf die Unſerigen wird zurückgeſchlagen

Der Landſturm wird zur Beſetzung von Belgien herangezogen
Die engliſche Armee und drei franzöſiſche Territorialdiviſionen

nördlich St Quentin geſchlagen
Ueberſchreitung der Maas ſüdlich von Mezières
Die franzöſiſchen Gebirgstruppen durch unſeren linken Flügel

bis Epinal zurückgetrieben
Ausbruch einer Revolution in Odeſſa die Stadt in den Händen

der Aufſtändiſchen
Große Kämpfe zwiſchen Oeſterreichern und Ruſſen im Raume

zwiſchen Weichſel und Dnieper im Gange
Manonvillers öſtlich von Luneville das ſtärkſte franzöſiſche

Sperrfort erobert
Frauen und Kinder verlaſſen Tſingtau
29 Auguſt Acht ruſſiſche Armeekorps bei Gilgenburg Ortels

burg ſüdlich von Allenſtein durch unſere Truppen unter Führung
des Generaloberſten v Hindenburg aufs Haupt geſchlagen

Das erſte große Seegefecht in der Nordſee nordweſtlich von
Helgoland Die kleinen Kreuzer Ariadne Köln und Mainz

und das Torpedoboot V 187 geſunken
t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Handeln nicht trauern
z WTIB München 29 Auguſt Kronprinz Rupprecht hat
beim Hinſcheiden ſeines Sohnes des Erbprinzen Luitpold
an den König ein Telegramm gerichtet das mit den Wor
ten ſchließt Die Pflicht heiſcht jetzt handeln nicht trauern

Die dreizehnte Verluſtliſte
W IB Berlin 29 Auguſt

Nach der heute veröffentlichten Verluſtliſte Nr 13 ſind
tkot 10 Offiziere 80 Mann 39 Offiziere 487 Mann und
ein Fliegeroffizier verwundet 64 Mann werden vermißt
Jm neutralen Holland werden zurückgehalten 2 Unteroffi
ziere und 33 Mann in Lazaretten liegen 2 Offiziere 28
Mann drei Offiziere und ein Feldproviantmeiſter dort
verſtorben fünf Mann

Bollati wieder in Berlin
Wie die Voſſ Ztg meldet iſt der italieniſche Bot

ſchafter Bollati Freitag mittag wieder in Berlin eingetroffen

Der Herzog der Abruzzen iſt oberſter Flottenchef in Jtalien
Der durch die Ernennung des Vizeadmirals Viale

zum Marineminiſter freigewordenen Poſten des Vorſitzen
den des oberſten Marinerates wird dem Vizeadmiral Eſt
Stella übertragen Der Herzog der Abruzzen bisheriger
Chef des zweiten Geſchwaders wird das Kommando der
vereinigten italieniſchen Seeſtreitkräfte übernehmen

Keine Liebesgaben für Kriegsgefangene
Auf Grund vorgekommener Ungehörigkeiten weiſt der

Miniſter in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten dar
auf hin daß unverwundeten Kriegsgefangenen freiwillige
Liebesgaben unter keinen Umſtänden verabreicht werden
dürfen Ebenſo iſt das Beſuchen der Gefangenenlager durch
das Publikum unbedingt verboten WTB

Hilfobereitſchaft
Wien 29 Aug Das Herrenhausmitglied Dreher ſpen

dete 200 900 Kronen für kriegshumanitäre Zwecke Außer
dem ſtiftete er 2000 und die vereinigten Brauereien 1000
Kronen für hier zurückgebliebene Familien reichsdeutſcher
Krieger

Wer tut desgleichen
WTB Verlin 28 Auguſt Mit leuchtendem Beiſpiel

ſind die Stadt Köln und die Rheinprovinz den vom Kaiſer
zur Hilfe aufgerufenen ſtädtiſchen und provinziellen Ver
bänden vorangeeilt und haben dem Miniſter des Jnnern
je 100 000 Mk für die oſtpreußiſchen Landsleute zur Ver
fügung geſtellt Unter den Beweiſen der Treue die All
deutſchland in der Stunde der Gefahr ſtärker verbindet als
je werden dieſe erſten Beweiſe der Dankbarkeit des Vater
landes dem ſchwer bedrängten Oſtpreußen unvergeßlich
bleiben

Der Nationalſtiftung für die HinterGroße Spende
bliebenen der im Felde Gefallenen ſind von der Farbenfabrik

Friodmann Moinstocſc

vorm Bayer u Co Leverkuſen bei Köln 50 000 Mk über
wieſen worden Weitere Gaben dringend erbeten Es wer
den auch gute Staatspapiere und Obligationen ren
genommen Das Bureau befindet ſich Berlin NW Alſen
ſtraße 11 WVTB

Velgien in deutſcher Verwaltung Für die Bergmän
niſche Abteilung in Belgien wurde Oberbergrat Liſſenhoff
von Bonn nach Lüttich entſandt WTB

Unſinniges Gerücht Der ſchweizeriſche Geſandte hat der
engliſchen Regierung mitgeteilt daß die Blättermeldungen
nach welchen zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn und
der Schweiz ein gegen Jtalien gerichteter Vertrag beſtehen
ſoll völlig unwahr ſeien WTB

Die beiden deutſchen Kardinäle Erzbiſchof Dr v Hart
mann aus Köln und Erzbiſchof Dr v Bettinger aus Mün
chen ſind in Rom eingetroffen WTB

Verlin 29 Auguſt Der bekannte Vertreter der Sinologie an
der hieſigen Friedrich Wilhelm Univerſitat Geh Regierungsrat
Fr Johann Jakob Maria Groot der im Jahre 1911 aus Leiden
in Holland herberufen worden iſt hat die Hälfte ſeines Gehaltes
als Univerſitätsprofeſſor für die Dauer des Krieges ſeinem zweiten
Heimatlande zur Verfügung geſtellt Der Kultusminiſter hat den
Betrag angenommen und wird dem Hilfskomitee für die oſtpreußi
ſchen Landsleute die Summe zuweiſen

Die Großherzogtümer Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz haben ſich in dankenswerter Weiſe der preußiſchen Regie
rung gegenüber bereit erklärt eine größere Anzahl oſtpreußiſcher
Flüchtlinge längere Zeit in Quartier zu nehmen

Peſtfälle in Athen Nach Meldungen aus Athen ſind
im Piräus einige Fälle von Bubonenpeſt vortgrepren

Provinzial achrichten
n Weißenfels 28 Aug Städtiſches Eine Schenkung

von 10 000 Mark für Kriegsfürſorge durch Kommerzienrat Nolle
nahmen die Stadtverordneten mit Dank entgegen ebenſo die
Mitteilung daß die von dem Genannten für das Jugendheim ge
ſtifteten 15 000 Mark im Bedarfsfalle zum gleichen Zwecke ver
wendet werden können der Betrag würde dann ſpäter von ihm
wieder erſetzt werden Für Notſtandsarbeiten bewilligten die
Stadtverordneten 121 200 Mark Arbeiten am Bahnhofsumbau
ſollen unverzüglich in Angriff genommen werden Weiter wurde
Einverſtändnis damit erklärt den Oberrealſchul Neubau zu einem
geräumigen Reſervelazarett für Verwundete einzurichten

4 Torgau 29 Aug Prügeleien zwiſchen belgi
ſchen und franzöſiſchen Offizieren Auf Veſte Zinna
entſtand zwiſchen den franzöſiſchen und belgiſchen Offizieren eine
ſchwere Schlägerei weil die Belgier gegen Frankreich den Vor
wurf erhoben Frankreich habe ſie treulos preisgegeben Die
Nationalitäten mußten getrennt werden

Eiſenach 29 Auguſt Einen Fluchtverſuch machte
heute vormittag gegen 6 Ahr auf dem Güterbahnhof ein ge
fangener Franktireur der mit einem Gefangenentransport hier
angekommen war Als der Zug hielt und ein deutſcher Be
wachungsſoldat die Wagentür geöffnet hatte ſchien dem Franzoſen
die Gelegenheit günſtig er ſchwang ſich aus dem Wagen und ver
ſuchte zu entkommen Doch allzuweit ſollte der Schnelläufer nicht
kommen denn die anweſenden Vahnbeamten nahmen ſofort die
Verfolgung auf und erwiſchten den Ausreißer nachdem er erſt eine
kurze Strecke gelaufen war Die Jnſtruktion wie ſich ein Ge
fangener auf dem Transport zu verhalten habe wurde dem
Französlein von den Bahnbeamten aufs ſchlagendſte beigebracht
da es die Jnſtruktion 77 vergeſſen hatte Jm Eiſenbahnwagen
wurden die fehlenden
noch ergänzt

W Erfurt 29 Auguſt Haarſträubender Ho
kuspokus Die hieſige Strafkammer verurteilte die er
heblich vorbeſtrafte Händlerin Thereſe Müller aus Jlmenau
wegen Kurpfuſcherei und Betruges zu neun Jahren Zucht
haus und 300 Mk Geldſtrafe Die Angeklagte hatte zahl
reichen Kranken vorgeſpiegelt ſie dadurch heilen zu können
daß dieſe ihr der Schwindlerin Goldſtücke und Urin geben
die dann im Urin die Krankheit an ſich zögen Von
den Goldſtücken ſahen die Kranken keines wieder Das
Treiben der Angeklagten war um ſo gemeingefährlicher als
ſie auch ganz arme Leute mit ihren Schwindeleien nicht ver
ſchonte So hat die gewiſſenloſe Frau einem armen Schloſſer
in Ronneburg der an Aſthma litt 40 Mk in Zehnmark
ſtücken abgeſchwindelt Die Goldſtücke mußte der Kranke
in ein Kuvert ſtecken und dreimal hineinſpeien

D Jena 28 Auguſt Eine Kriegsſteuer Dem
Gemeinderat iſt ein Antrag zugegangen auf Erhebung einer
Kriegsſteuer von allen jenen Steuerpflichtigen die während
des Krieges in ihrem Einkommen nicht beſchränkt ſind Der
Antrag ſieht vor einen Zuſchlag zur Gemeindeeinkommen
ſteuer zu erheben der je nach der Höhe des Einkommens
bis zum ſechsfachen Betrage der zu zahlenden Gemeinde
ſteuer geſtaffelt werden kann Ob der Gemeinderat dem
Antrag zuſtimmen wird iſt mehr als zweifelhaft

Geſchärftsverkahr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Nedaktion keinerlei Verantwortung
Der Vorſtand der Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a G

Alte Stuttgärter hat ſich im Hinblick auf die über alles Erwarten
raſche Entwickelung der Dinge re auf dem deutſchfran
zöſiſchen Kriegsſchauplatz vom Aufſichtsrat ermächtigen laſſen für
jede bisher abgeſchloſſene Verſicherung bis zu 160 000 Mark den
Einſchluß der Kriegsgefahr ohne alles Weitere alſo ohne Antrag
Vormerkung Vormerkungsgebühr und Monatsfriſt zu bejahen
Entſprechend dieſer Ermächtigung wird der Vorſtand die Kriegs
R el regulieren Seine Beſchlüſſe hat der Aufſichtsrat ein
timmig gefaßt

hetete Dep eſchen
Der Kaiſer an Szögyeny Marich

W IB Wien 29 Auguſt
Kaiſer Wilhelm hat an den Grafen Szögyeny Marich

beim Scheiden vom Berliner Botſchafterpoſten ein Telegramm
gerichtet in dem er verſichert daß er dem Grafen wegen
ſeiner treuen der Pflege immer engerer Freundſchaft Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns gewidmeten Tätigkeit ſtets

enntniſſe von den Bewachungsmannſchaften

Die Flucht des geſchlagenen Ruſſenheeres

WTB Danzig 29 Aug
Das hieſige Gouvernement gibt geſtern abend bekannt

Großer Sieg bei Soldau und öſtlich Die Ruſſen gehen nach
der Grenzlinie fluchtartig zurück Jn Thorn ſind alle Häuſer
beflaggt die Glocken läuten Weiter gibt das General
kommando in Danzig bekannt daß die Ruſſen Soldau ge
räumt haben und ſich auf Mlawa zurückziehen

Soldau liegt ſüdlich von dem Schauplatz der Schlacht
Gilgenburg Ortelsburg hart an der ruſſiſchen Grenze
Mlawa iſt die erſte ruſſiſche Stadt an der Eiſenbahnlinie nach
Warſchau D Red

Die Koſaken plündern im eigenen Land

WTB Wien 29 Auguſt
Die Reichspoſt veröffentlicht einen Bericht ihres Be

richterſtatters bei den polniſchen Freiwilligen aus Jodrzejow
vom 22 d M Der Bericht ſtellt feſt daß die polniſchen
Schützen überall von der Bevölkerung in welcher der Haß
gegen die Ruſſen ſehr groß ſei begeiſtert aufgenommen wor
den ſeien Jn allen beſetzten Orten RuſſiſchPolens würden
die waffenfähigen Männer in Abteilungen organiſiert die
infolge ihrer guten Ortskenntnis ausgezeichnete Kund
ſchafterdienſte leiſteten Die Beſchießung von Kielce durch
die Ruſſen hätte keinen großen Schaden angerichtet da die
Ruſſen ſehr ſchlecht ſchießen Die polniſchen Schützen hätten
ſich überall tapfer gehalten und die Stadt bis zum Anrücken
militäriſcher Kräfte verteidigt Nach ſechstägigen Kämpfen
ſei es gelungen die ruſſiſchen Stellungen bei Kielce zu um
gehen und den Feind zu ſchleuniger Rückkehr zu zwingen
Ein jüdiſcher Spion ſei verhaftet und ſtandrechtlich erſchoſſen
worden Jn Kielce fand der Berichterſtatter im Kuryer
Warszawski vom 14 d M ein Manifeſt der ruſſiſchen Re
gierung an die Polen in dem es heißt daß die Ruſſen ein
ſähen daß den Polen gegenüber viele Fehler begangen wor
den ſeien Dieſe ſollten gutgemacht werden Rußland wolle
Polen als einer ſlawiſchen Nation zur Entwickelung ſeiner
Freiheit Hilfe leiſten Der Berichterſtatter fährt fort Das
Manifeſt wurde natürlich ſehr kühl aufgenommen D ie
Koſaken plünderten und raubten was ſie
konnten entflohen aber zumeiſt ſobald ſie unſerer Trup
pen anſichtig wurden Sie wagen ſich nur in großen Maſſen
vor und verſchwinden wenn ſie Gefahr wittern

Die polniſche Freiwilligen Legion

W I B Krakau 29 Auguſt
Nach der Zeitung Czao iſt vom Kommiſſär der Polni

ſchen in Kielſo eine Bekanntmachung
angeſchlagen worden wonach er die Führung der politiſchen
und ſtädtiſchen Geſchäfte übernommen hat Gleichzeitig wird
die Bevölkerung zum Eintritt in die polniſche Legion auf
gefordert Auch ſollen innerhalb 24 Stunden alle ruſſiſchen
Aufſchriften und Schilder entfernt werden ebenſo ſind auf
den öffentlichen Gebäuden polniſche Nationalfahnen zu hiſſen
Zum Schluß wird die Bevölkerung aufgefordert allen An
ordnungen der öſterreichiſchen Behörden Folge zu leiſten

Darlehen für den türkiſchen Staatsſchatz
W B Konſtantinopel 29 Aug

Das Amtsblatt veröffentlicht ein Geſetz welches die
Land wirtſchaftliche Bank ermächtigt dem Staatsſchatz ein
Darlehn von 330 000 Pfd zu gewähren

Kein Geld für Albanien
W TB Rom 29 Auguſt

Die Tribunga verzeichnet ein Gerücht aus Valona wo
nach der Fürſt von Albanien Durazzo verlaſſen wolle da ſich
den militäriſchen Schwierigkeiten wirtſchaftliche zugeſellt
hätten OeſterreichUngarn weigere ſich weitere Vorſchüſſe
auf die Anleihe zu geben Jetzt muß die albaniſche Frage
zurückſtehen Eine Neuregelung wird nach dem Kriege doch
erfolgen müſſen D Red

Amerika erklärt ſeine Neutralttät

W TB Waſhington 29 Aug
Präſident Wilſon veröffentlicht eine Erklärung in der

die Neutralität der Vereinigten Stagten in dem Krieg
zwiſchen Japan und Deutſchland und zwiſchen Japan un
OeſterreichUngarn angekündigt wird

S

W an nene Krrotüiulete
Getreiel e

Berlin 29 Aug Locoware Weizen 224 228 rubig
Roggen 98 199 tost Hater tein neuer 216 226 rubig
Hater mittel nouer 210 215 Alais 195 206 un veründert

Die Stimmung tür Locogetreide war heute eher etwas
schwöcher da sehr wenig Kauflust bestand und auch die Pro
viantämter ihren Bedart einstweilen gedecke zu haben schelnen

asserstündle
bedeutet über unter Null

8er Eger Elbe 101 da
Fall Wuchs Aug Fall Wuehb

T hunaen 24 Nittenberg 29 21aun l Rosslau e 9 9,58 5 DBudweis Barby G l 7rege GSchönebeck l l 7Pardubitz Magdeburg 0,69 5 7Brandeis ITangermde 1,19 6 7Melnik NMittenberge 0,90 6Leitmeritz 29 0,421 2 Dömitz 28 49 2Aussig BoizenburgDresden 4 1 Hohnstort 29 40,555 2
Torgau 0,24 1 Lauenburg 0,68

Wuch

Saale und Unstru t eein dankbares Andenken bewahren werde ehe vherrege 27 ar 3 v t 7 7

T nterpegel rnDie große Schlacht zwiſchen Weichſel und Bng elseenles Gr t u
z WTB Wien 29 Aug Am Oherwenet 77 333 432Das Kriegspreßquartier meldet Die ſeit dem 26 d Mts Alle en Dntelpege o fo

tobende große Schlacht dauert fort Die Lage unſerer Truppen 27 49 26 73 l

iſt günſtig Das Wetter iſt warm und ſonnig Vnterpegel 10 ocs
ouponsBankhaus

Leipziger Str 12
An u Verkaut sowie Beleihung v Wertpapieren Einlösung v C

Conto Corrent und Chek Verkehr Verzinsung von Bareinlagen
ammertkehornmietung von Stahlk e Verioittlung von Hywothekon
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